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Warum ein Lama im Himalaya mit einem
Gewehr für Verwirrung sorgt

In Bhutan plant die Umsetzung von Internet und
Demokratie Chaos. Ein Lama beauftragt einen Mönch mit

einem Gewehr – warum?

Bhutan steht im Mittelpunkt eines faszinierenden Wandels, der
sowohl kulturelle als auch gesellschaftliche Aspekte betrifft.
Während die Welt weiterhin von Unruhen und Konflikten geprägt
ist, zeigt das kleine Königreich im Himalaya, wie tief verwurzelte
Traditionen mit modernen Entwicklungen harmonieren können.
Dies wird besonders deutlich durch die neueste filmische Arbeit
des Regisseurs Pawo Choyning Dorji.

Ein Kräftemessen zwischen Tradition und
Moderne

In seinem bevorstehenden Film „Was will der Lama mit dem
Gewehr?“ (Originaltitel: „The Monk and the Gun“) thematisiert
Dorji den inneren Konflikt eines Volkes, das aus dem Frieden der
Vergangenheit in die Herausforderungen der Gegenwart gerät.
Im Mittelpunkt steht ein Lama, der, verunsichert durch den
Einfluss von Fernsehen und Demokratie auf sein Dorf, eine
unerwartete Entscheidung trifft: Er fordert ein Gewehr an.

Die Rolle der Filmkunst

Die Erzählung, die mit einer leichten Hand erzählt wird und
Humor enthält, spiegelt die Eigenarten und die Herzenswärme
der bhutanischen Bevölkerung wider. Es ist bemerkenswert,
dass der Film bereits auf international anerkannten Festivals wie



Toronto, Telluride und Busan gezeigt wurde, was die Bedeutung
dieser Erzählung unterstreicht und die innovative Sichtweise des
Regisseurs hervorhebt. Gleichzeitig eröffnet die Nominierung
von „LUNANA – Das Glück liegt im Himalaya“ für den Oscar in
der Kategorie „Bester internationaler Film“ einen Dialog über die
Rolle der bhutanischen Kultur im globalen Kinokontext.

Die Herausforderung der Demokratie

Mit der Einführung von Internet und dem Fernsehkonsum wird
der Zugang zu Informationen in Bhutan zunehmend einfacher.
Doch diese Modernisierung bringt auch Unsicherheiten für die
Menschen mit sich, die sich fragen, ob diese neuen Einflüsse ihr
bisheriges Glück gefährden. Die zurückhaltende Reaktion der
Dorfbewohner auf die Einführung demokratischer Prozesse
verdeutlicht ihren inneren Konflikt: Sind sie wirklich bereit für
diese Veränderungen, die mit einem Wahlkampf, der in einer
unwirklichen Welt à la „James Bond“ präsentiert wird,
einhergehen?

Kulturelle Reflexion und Identität

Der Film von Dorji ist nicht nur ein unterhaltsames Werk,
sondern auch eine tiefgehende Reflexion über Identität und den
Sinn von Glück in einer sich wandelnden Welt. Indem die
Zuschauer die Verwirrung des Lamas und der Dorfbewohner
nachfühlen, wird eine neue Perspektive auf den Konflikt
zwischen Tradition und Fortschritt eröffnet. Die Frage, was der
Lama wirklich mit dem Gewehr möchte, bleibt als zentrales
Motiv im Raum stehen und fordert zur Auseinandersetzung mit
dem eigenen Lebensweg auf.

Fazit

In einer Zeit, in der viele Kulturen und Gesellschaften um ihre
Identität ringen, bietet Bhutan durch Dorjis Film einen
ansprechenden Blick auf diesen Prozess. Die Balance zwischen



jahrhundertealten Traditionen und den Anforderungen der
modernen Welt wird eindrucksvoll in Szene gesetzt, und das
Publikum lernt nicht nur die Eigenheiten der bhutanischen Kultur
kennen, sondern auch die universellen Fragen des Menschseins
zu verstehen.
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